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Hessischer Fernsehpreis für Fritzi Haberlandt und Joachim Król

Mit einer festlichen Gala wurde heute Abend in der Frankfurter Alten Oper der Hessische Film- und Kinopreis verliehen. In diesem Rahmen wurden Fritzi Haberlandt und Joachim Król mit dem Hessischen Fernsehpreis geehrt, den der Hessische Rundfunk in Kooperation mit der Hessischen Filmförderung vergibt. „Ich freue mich sehr für Fritzi Haberlandt und Joachim Król, die beide zum ersten Mal für den hr gespielt und dabei außerordentliche Leistungen gezeigt haben. Wir sind stolz darauf, dass es uns immer wieder gelingt, so großartige Schauspieler für unsere Produktionen gewinnen zu können“, sagte hr-Intendant Helmut Reitze, der die beiden Darstellerpreise überreichte.
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Als Beste Darstellerin zeichnete die Jury Fritzi Haberlandt für ihre Leistung im hr-Fernsehspiel „Ein spätes Mädchen“ aus. Darin spielt sie eine verschlossene, fast altbackene Ballettlehrerin, die einen vermeintlich stummen Mann kennenlernt und hier die Möglichkeit findet, aus der Enge ihres bisherigen Lebens auszubrechen. „Mit ihrem präzisen, ruhigen und nuancierten Spiel prägt Fritzi Haberlandt diese tragisch-melancholische Beziehungsgeschichte. Da sitzt jede Geste, stimmt jeder Blick, passt jedes Wort“, lobt die Jury. „Mit Bravour“ meistere die erfahrene Theaterschauspielerin die besondere Herausforderung des Films, minutenlang monologisieren zu müssen.

„Ein spätes Mädchen“ wird am Mittwoch, 24. Oktober, um 20.15 Uhr im Ersten ausgestrahlt.

Fritzi Haberlandt, 1975 in Ost-Berlin geboren, studiert an der Hochschule für Schauspielkunst in Berlin. Bereits während ihrer Ausbildung arbeitet sie unter anderem mit Robert Wilson in New York. Erste Filmerfahrungen macht sie unter der Regie von Egon Günther („Die Braut“). Für ihre Hauptrolle in “Kalt ist der Abendhauch“ unter der Regie von Rainer Kaufmann erhält sie den Bayerischen Filmpreis. 2004 wird sie für ihre Rolle in „Liegen lernen“ mit dem Deutschen Filmpreis als beste Nebendarstellerin ausgezeichnet.

Die Auszeichnung als Bester Darsteller ging an Joachim Król für „Windland“. In der Begründung der Jury heißt es: „Er gibt diesem Film das Tempo und den 
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Rhythmus und verleiht mit seinem fast meditativ anmutendem Spiel der 

sparsamen Gesten und wenigen Worte diese Ruhe, die sich so bedrohlich und 

gespenstig über den Schauplatz, ein kleines Dorf im Westerwald, legt.“ Król habe „ein feines Gespür für Stoffe, in denen verschlossene, verletzliche wie verletzbare Charaktere im Mittelpunkt stehen, denen der Schauspieler auf unnachahmliche Art ein Gesicht und eine Stimme gibt“.

Joachim Król wurde 1957 in Herne geboren. Nach dem Abitur beginnt er ein Studium der Theaterwissenschaft in Köln und betreibt nebenbei mit Freunden eine Kneipe in Dortmund. Von 1981 bis 1984 studiert er Schauspiel an der Otto-Falckenberg-Schule in München. Seine Rollen in „Wir können auch anders“ (1993) und „Der bewegte Mann“ (1995) bringen ihm jeweils einen Deutschen Filmpreis ein. Król gehört zu den erfolgreichsten deutschen Fernseh- und Kinoschauspielern.

Eine Bestätigung ihrer Arbeit sieht die Hessische Filmförderung (HFF) in der Vergabe des Hessischen Film- und Kinopreises. Die beiden Hauptpreise, der Spielfilm „Madonnen“ (Regie und Buch: Maria Speth) und der Dokumentarfilm „Spielverderber“ in der Regie von Henning Drechsel und Georg Nonnenmacher gehen an Produktionen, die zuvor mit Mitteln der HFF gefördert wurden.

Am Sonntag, 14. Oktober, zeigt das hr-fernsehen um 20.15 Uhr in einer 90-minütigen Fernseh-Gala eine Aufzeichnung der Preisverleihung, die von der hr-Bigband unter der Leitung von Jörg Achim Keller begleitet wurde. 

In der Nacht vom 13. auf den 14. Oktober strahlt das hr-Fernsehen zusätzlich „Eine Nacht für ... die Filmförderung“ aus. Darin sind acht von der HFF geförderte und preisgekrönte Kurz-, Spiel- und Animationsfilme zu sehen, darunter die Spielfilme „Storno“ und „Samsara – Geist und Leidenschaft“, die Kurzfilme „Großstadträuber“ und „Die Schaumreinger“ sowie der Animationsfilm „Je veux rester“.

In Zusammenarbeit mit der HFF zeigt das Kino des Deutschen Filmmuseums in Frankfurt außerdem vom 13. bis zum 23. Oktober alle Preisträgerfilme des Hessischen Film- und Kinopreises. Nähere Informationen unter www.deutsches-filmmuseum.de 
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Fritzi Haberlandt als Henriette in der hr-Produktion „Ein spätes Mädchen“
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Joachim Król als Oskar�in der hr-Produktion�„Windland“
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